Sonnobend, den 18. April 1950 
Rt. 106 Jahrgang 14 


Volkswille 


für Oberſchleſien 


|. Angllage gegen das Bee 


ach den ſchweren Zwiſchenfällen am Donnerstag und 
Denstag herrſchte geſtern in Lemberg vollkommene Ruhe. 
Die Behörden waren bemüht, das Leben in der Stadt 
Wieder in normale Bahnen zu lenken, und darum wurde 
geftern beſonders darauf geachtet, daß der Verkehr nir⸗ 
gends eine Störung erfährt. 

Mit dieſem Beſtreben läßt ſich auch der Eifer erklä⸗ 
21, mit dem man an die Beſeitigung der Spuren der Er- 
Knie vom Donnerstag heranging. Mit dem Einbruch 
Morgengrauens des geſtrigen Tages erſchienen in den 
Strapen der Ereigniſſe Arbeiterkolonnen, die zunächſt an 
Ie Beſeitigung der Trümmer ſchritten. Bald darauf tra⸗ 
auch Tiſchler und Glaſer ein, um die zerbrochenen 
Neuſterrahmen und Scheiben auszubeſſern bzw. neu zu 
erſetzen. 5 f 

Ee erweiſt ſich, daß in dieſer Hinſicht bedeutender 
Schaden angerichtet wurde. In der Grodeckaſtraße wurde 
mar ein großes Holziager in Brand geſteckt. Wie die zur 
enden, von halbamtlicher Seite ſtammen⸗ 
in Berichte beſagen, ſollen die Fälle der Plünderungen 
un Läden verſchſedener Art jahr zahlreich geweſen fein. 
er dunkle Elemente ſollen nicht nur geplündert 


en, fondern es ſoll auch der Erteilung ärztlicher Hilfs 
A die Verletzten Widerſtand entgegengeſetzt worden fein. 
Die Zahl der Opfer wird weiterhin mit 8 Toten und 
En Verletzten angegeben. Die Namen der Toten 
dude Michal Laeiniuk (31 Jahre alt), Mieczyſlaw Sikorſti 
e Jahre), Michal Bogucki (40 Jahre), Jan Gordij (33 
Jahre), Joſef Pochwala (22 Jahre), Piotr Grabowfti 
iind Broniſlaw Hence. Der Name des 8. Toten konnte 
lch nicht feſtgeſtellt werden. Auf ſeiten der Polizei wur⸗ 
den 7 Poliziſten ernſtlich ſowie 2 Polizeiofſiziere und 23 
Peliziſten leichter verletzt. g 
Der Staatsanwalt hat gegen die Mitglieder des Be⸗ 
Abigungskomitees Anklage wegen Nichteinhaltung der 
kbernommenen Verpflichtung auf Sicherung von Ruhe 
ind Ordnung während der Beerdigung erhoben. Der 
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Vergebliche Bemühungen zur Beilegung des Ubeifinien- Krieges. 


Senf, 17. April. Die vom Vorſitzenden des 13ner⸗ | 
Ausſchuſſes des Völterbundrates Madariaga mit den Ver⸗ 
‚ftetern der Striegämädjte, Italien und Abeſſinien, geſühr⸗ 
fen Beſprechungen find ergebnislos verlaufen. N 
Der italieniſche Vertreter bleibt bei ſei⸗ 
An bisherigen Bedingungen, daß die Verhandlungen nur 
ichen Italien und Abeſſinien zu führen ſeien und der 
Arer⸗Ausſchuß nur über den Gang der Beſprechungen 
dem Laufenden gehalten werden ſoll, wobei erſt die 
daſtandegekommene italieniſch⸗abeſſiniſche 
em Rat zur Kenntnis zu bringen ift. 
Die abeſſiniſche Delegation ſieht in den 
lalſeniſchen Vorſchlägen | 
am Sie erklärt ſich erneut bereit, ſofort im Raf;- 
ken des Völkerbundes und im Geiſte des Paktes entſpre⸗ 
fa der an fie ergangenen Einladung zu verhandeln. 
mit die Anwendung aller Vorſchriften des Artikels 16 
ies Paltes nicht länger verzögert werde, bittet die abeſſi⸗ 
liche Delegation den 13ner⸗Ausſchuß zuſtändig feſtzu⸗ 
Hen, daß die italieniſche Regierung nicht bereit ge⸗ 
desen iſt, im Rahmen des Völkerbundes und im Geiſte des 
Aktes zu verhandeln. 
Der Vorſitzende des 13ner⸗Ausſchuſſes mußte daher 
etelfen, daß unter dieſen Umſtänden der Erkundungs⸗ 
Auftrag, der dem Borſitzenden zuſammen mit dem Gene: 


N 

ät erteilt worden war, als erſchöpft betrachtet 
Aiden könne und es dem laner⸗Ausſchuß nur übrig 
lebe, den ihm erteilten Auftrag dem Völkerbundrat zu⸗ | 


Vereinbarung 


keinen annehmbaren Verhand⸗ 


Lo dzer 


I. Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Schriftleitung und Geſchäftsſtellen: 


Lodz, Vetrilauer Straße 109 


Telephon 136⸗90 — Boftihed:Aonte 63-508 


Kattow iz, Plebiscytowa 35; Bielitz, Republikanſka 4, Tel. 1294 
. 


Nach dem Bluttag von Lemberg. 


Beſeitiaung der Spuren der Zwiſchenfälle. — 200 Berionen verhaftet. 


rdigungstomitee erhoben. 


Beerdigungskomitee gehörten an: zwei Mitglieder des 
Klaſſenverbandes, ein Mitglied der PPS, zwei Mitglie⸗ 
der des 333⸗Verbandes und ein Mitglied des Bund. 

Die ganze Nacht auf Freitag zu wurden in Lemberg 
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen, die bis Freitag 
mittag gegen 200 Perſonen betrugen. Unter den Verhaf⸗ 
teten ſollen ſich viele wegen krimineller Vergehen beſtrafte 
Perſonen befinden. 


Das zweite Opfer der Vorfälle 
vom Dienstag geſtorben. 


Bei den Zuſammenſtößen mit den Arbeitsloſen am 
Dienstag in Lemberg wurde neben dem Arbeitsloſen Ko⸗ 
zak, der am Donnerstag beerdigt wurde, ein zweiter Ar⸗ 
beitsloſer namens Szereda ſchwer verletzt, der ebenfalls 
im Krankenhaus ſtarb. Die Beerdigung Szeredas ſollte 
geſtern ſtattfinden, doch wurde die Beerdigung der erreg⸗ 
ten Stimmung wegen verlegt. 


Jetzt hat man es mit der Veſchäftiaung 
der Arbeitsloſen eilig. 


Geſtern mittag ſprach beim Lemberger Wojewoden 
die geſamte Stadtverwaltung von Lemberg vor und 
drängte darauf, daß der Stadt Lemberg größere Kredite 
zur Führung öffentlicher Arbeiten zugewieſen werden, um 
eine größere Zahl von Arbeitsloſen zu beſchäftigen. Der 
Wojewode verſprach, noch einmal nach Warſchau zu fah⸗ 
ren und diesbezügliche Bemühungen anzuſtellen. 

Bekanntlich haben die Unruhen in Lemberg ihren 
Urſprung darin, daß Arbeitsloſe am Dienstag ſich um 
Arbeit bemühten, dieſe aber nicht erhielten, worauf es zu 
einer Demonſtration der Arbeitsloſen kam, 
den bekannten Zwiſchenfällen und bei der Beerdigung 
eines Opfers dieſer erſten Zwiſchenfälle zu den ſchweren 
Unruhen am Donnerstag führten. 


eniſcheiden. 


Der Ausſchuß hat nach einem Meinungsaustauſch 
beſchloſſen, an den Rat zu berichten. Der Völkerbumdrat 
wird am Montag, dem 20. April, vormittags zuſammen⸗ 
teten. 

Genf, 17. April. Die engliſche Regierung hat den 
Notenwechſel mit der italieniſchen Regierung über die 
Bombardierung des engliſchen Lazaretts bei Quoram zur 
Mitteilung an alle Völkerbundsmitglieder dem Völker⸗ 
bundsſekretariat übermittelt. 


Direkter Vorſchlag zur Einſtellung 
der Feindſeligkeiten. 


Genf, 17. April. Nach einer Unterredung mi: 
Eden unterbreitete Paul⸗Boncour dem italieniſchen 
Vertreter Aloiſi am Freitag vormittag den Vorſchlag, 
die Feindseligkeiten in Abeſſinien für die Dauer der ge⸗ 
genwärtigen Beſprechungen einzuſtellen. Aloiſi will hier⸗ 
iiber feine Regierung befragen. 


Italieniſche Bomber über Addis Abeba 


Addis Abeba, 17. April. Aus den Wolken, die 
beute in aller Frühe den Himmel über Addis Abeba be 
zogen hatten, ſchoſſen zwei italieniſche Caproni⸗Bomben 
flugzeuge auf die Stadt herab. Sie umflogen Addis 
Abeba und feuerten während der ganzen Zeit große Ra 
leten ab, die in den italieniſchen Farben aufſprühten, 
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Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Fallſchirme langſam auf die Stadt niederſenkten. 

Die Flugzeugſchützen probierten mehrere Male durch 
Schüſſe, die fie in die Luft abgaben, ihre Maſchinen⸗ 
gewehre aus. 


Neues Proteſttelegramm des Neaus 
an den Völlerbund. 


Der Negus fragt, ob der Grundſatz von der kollektiven 
Sicherheit nur ein toter Buchſtabe ſei. 

Addis Abeba, 18. April. Der Kaiſer hat an 
den Völkerbund ein neues Proteſttelegramm gerichtet, in 
dem es heißt, Italien habe ſeinerzeit dem Vorſchlag des 
13ner⸗Ausſchuſſes vom 8. März, im Rahmen des Völler⸗ 
bundes zu verhandeln, zugeſtimmt, erkenne jetzt aber dieſe 
Verpflichtung nicht an. Trotz des Völkerbundsſpruches 
jege Italien ſeinen Angriff fort, trotz des guten Willens 
der Völkerbundsmitglieder ſeien jedoch 
tionen nicht beſchloſſen worden. In dem Telegramm 
wird weiter Italien der Vorwurf gemacht, daß es ſeinen 
Angriff „unter Verletzung ſämtlicher Kriegsgeſetze“ wei⸗ 
terführe. Nach langem Warten erlaube ſich Abeſſinien zu 
fragen, ob die Grundſätze der kollektiven Sicherheit nur 
ein toter Buchſtabe ſeien. Seit ſieben Monaten wider⸗ 
ſtehe Abeſſinien mit ſeinen eigenen Mitteln den Angriffen, 
die immer ſtärker würden. Abeſſinien halte ſich ſtrikt an 
ſeine Verpflichtungen dem Pakt gegenüber. Andererſeits 
ſei der Völkerbund nunmehr gezwungen, dem italſeniſchen 
Angriff ein Ende zu ſetzen. Zum Schluß fordert der Ne⸗ 
gus die Völkerbundsmitglieder auf, Schritte zu unterneh⸗ 
men, im das italieniſche Vorgehen aufzuhalten. 


Japan wegen Abeſſinien⸗Jntereſſen 
beſorgt. . 
Tokio, 17. April. Nach einer Mitteilung der Agen 
tur „Domai“ verlautet, daß die japaniſche Regierung aur 
äußerſte darum beſorgt ſei, Japans Wirtſchafts⸗ und Han- 
delsintereſſen in Abeſfnten ſicherzuſtellen. 


Als Proteft gegen faſchiſtiſche Gewalttaten. 


Madrid, 17. April. Gegen die Gewalttaten der 
Faſchiſten, die zahlreich zu ſchweren Zuſamemnſtößen und 
zu Menſchenopfern geführt haben, haben die Arbeiterver⸗ 
bände zum Zeichen des Proteſtes einen Generalſtreik in 
Madrid ausgerufen. Auch in vielen anderen Städten ſind 
Generalſtreiks verkündet worden. 

Der Generalitreif hat ſich bis Freitag mittag auf 


ſaͤmtliche Zweige des öffentlichen Verkehrs ausgedehnt 
Straßenbahnen, Untergrundbahnen, Kraftdroſchken und 


andere Transportmittel haben den Verkehr eingeſtellt, 
Eeſchäftslokale, Konditoreien und Speiſewirtſchaften find 
geſchloſſen. Zu nennenswerten Zwiſchenſällen iſt es nicht 
gekommen. 

Es wird von der Regierung verlangt, daß fie ener ⸗ 
giſche Maßnahmen gegen die faſchiſtiſchen Provokationer 
ergreiſe. 


Die Regierung greift durch. 


Madrid, 17. April. Seit geſtern abend wurden 
200 Mitglieder der faſchiſtiſchen Organiſation ſomie 25 
Mitglieder det zivil; Garde, darunter mehrere Offiziere, 
verhaftet. Uleberdies wurden weitgehende Aenderungen 
in der Leitung der zivilen Garde und der Armes vorge⸗ 
nommen. 


Beſtrafung von Nazi⸗deutſchen in Riga 
Riga, 17. April. In Riga find im Laufe der letz⸗ 

ten Wochen 46 Verhaftungen von jungen Deutſchen, die 
ſich nationalſozialiſtiſch betätigt haben, vorgenommen 
worden. Elf von ihnen wurden bald aus der Haft ent⸗ 
laſſen. Nun ſind auch die anderen mit Ausnahme von 
fünf, die ſich jetzt im Zentralgefängnis in Riga befinden. 
iteigelofjen worden, nachdem fie wegen Beteiligung an 
polizeilich nicht gemeldeten Verſammlungen und Veran⸗ 
ſtaltungen beſtraft worden find. Sie wurden mit Polizei: 
itrafen in der Höhe von 100 bis 750 Lat bzw. im Nich 
zahlungsfalle mit Haftſtrafen von 14 Tagen bis zu einen 


Nie ſenjpiralen am Himmel bildeten und ſich dann als Monat beſegt. 
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Der norwegiſche Auhenminiiter 
in Warſchau. 
Der Außenminiſter der norwegiſchen Arbeiterregie⸗ 
rung Prof. Halodan Koht traf auf einer Beſuchsreiſe ge- 
ſtern in Warſchau ein. Außenminiſter Koht wird in War⸗ 


ſchau zwei Tage weilen. Das Programm ſeines Aufent⸗ 
halts in Warſchau ſieht Empfänge beim Staatspräſiden⸗ 
ten, dem Miniſterpräſidenten Koscialkowſki und dem 
Außenminiſter Beck vor. Am geſtrigen Tage ſtattete 
Miniſter Koht dem Außenminiſter Beck einen Beſuch ab. 
Am Abend gab Beck zu Ehren ſeines Gaſtes ein Eſſen. 

Die Warſchauer am Nachmittag erſchienene Regie: 
rungspreſſe, die über die Ankunft des Miniſters Koht be⸗ 
richtet, erklärt, ſein Beſuch in Warſchau ſtehe mit dem 
Gedankenaustauſch in Verbindung, in welchen die Staa⸗ 
ten, die in die Konflikte der Großmächte nicht direkt ver⸗ 
wickelt ſeien, getreten find. * 


Die Dardanellen militäriih veſetzt? 

Paris, 17. April. Havas meldet mit allem Vor⸗ 
«galt aus Iſtanbul: „Nach Nachrichten, die aus Ankara 
in Istanbul eingetroffen find, hat der Miniſterrat am 15. 
April in Gegenwart des Generalſtabschefs Marſchall 
Feyze⸗Paſcha beſchloſſen, die entmilitariſierte Meerengen⸗ 
zone militäriſch beſetzen zu laſſen. Dieſe Nachrichten 
fügen hinzu, daß geſtern abend (16. April) die türkiſche 
15 bereits in die entmilitariſterte Zone eingezo⸗ 
gen ſei“. 

Eine Beſtätigung dieſer Meldung vermochte der Ber: 
treter des DNB in Iſtanbul am Freitag abend nicht mehr 
zu erhalten. 

Ankara, 17. April. Zu der Havas⸗Meldung aus 
Istanbul, wonach die türkiſche Armee am 16. April in die 
entmilitariſierte Meerengenzone einmarſchiert ſei, erklärt 
die anatoliſche Telegraphenagentur: Nach unſeren Erkun⸗ 
digungen entbehrt dieſe Meldung jeder Begründung. 


9 Tote bei einer Aus einanderſetzung. 


Belgrad, 17. April. In dem Dorfe Remeti bei 
Agram und einem Nachbardorf kam es Donnerstag nacht 
zu blutigen Ausſchreitungen kroatiſchergauern gegen Mit⸗ 
glieder der Regierungspartei. 9 Perſonen wurden ge⸗ 
tötet. 1 


Der Konflilt mit Etener. 


Der Berliner Reuter⸗Berichterſtatter teilt mit, daß 
Miniſterpräſtdent Göring von feinem 50 Kilometer von 
der Reichshauptſtadt entfernten Gute nicht nach Berſin 
zutückgekehrt iſt, was den Freunden Dr. Eckeners Anlaß 
zu der Vermutung gibt, daß der preußiſche Miniſterpräſi⸗ 
dent nicht die Aufhellung der Gerüchte wünſche, wonach 
Dr. Eckener in Ungnade gefallen iſt. Es iſt nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß Eckener wird nach Friedrichshafen zurück⸗ 
kehren müſſen, ohne zu der Weiſung eine Aufklärung er⸗ 
halten zu haben, die Propagandaminiſter Göbbels in die⸗ 
ſer Angelegenheit der deutſchen Preſſe gegeben hat. Es 
beſteht die Auffaſſung, daß die Angelegenheit vertagt wird, 
damit das Ausland inzwiſchen vergeſſe. 


Ein aufſehenerregender Zwiſchenſall 
N in Athen. 


Sträfling hält einen Abgeordneten in ſeiner Zelle 
gefangen. 


Athen, 18. April. Ein zu Zwangsarbeit verur⸗ 
teifter Sträfling namens Marinos rief am Freitag den 
Abgeordneten Eftaxias, den Sohn des verſtorbenen frühe⸗ 
ien Miniſterpräſidenten, in das Syngros⸗Gefängnis un⸗ 
ter dem Vorwand, er habe mit ihm eine wichtige Angele⸗ 
genheit zu beſprechen. Als Eftaxias die Zelle des Verur⸗ 
teilten betrat, richtete dieſer einen Revolver auf ihn und 
drohte ihn zu erſchießen und daun Selbſtmord zu begehen, 
wenn es Eftaxias nicht noch am gleichen Abend gelänge, 
eine Begnadigung Marinos vom König zu erlangen. Bis 
in die ſpäten Abendſtunden blieb Eftaxias der Gefangene 
Marinos. Dieſer Zwiſchenfall hat in Athen großes Anf- 
ſehen hervorgerufen. Die Miniſter traten zu einer außer⸗ 
ordentlichen Sitzung zuſammen und prüften Maßnahmen 
zur Befreiung des Abg. Eftaxias. Man hält es für wahr⸗ 
scheinlich, daß Marinos begnadigt, dann aber von neuem 
verhaftet werden wird. 


Aus Welt und Leben. 


deutiches Militärflugzeug abgeſtürzt. 
3 Tote und 2 Schwerverletzte. 

In der Nacht zum Freitag iſt ein dreimotoriges 
Flugzeug der deutſchen Flugwaffe auf einem Uebungs⸗ 
ug infolge Fehlorientierung auf Schweizer Gebiet ar- 
raten und in der Nähe von Biel abgeſtürzt. Von der Be⸗ 
ſatzung ſind 3 Mann ums Leben gekommen. Die beiden 
anderen wurden ſchwer verletzt. Das Flugzeug wurde 
verftört. 

Doppelmord in einem Pſerrh vas. 
Im Pfarrhaus von Grünau bei Mähriſch⸗Trübau er⸗ 


kigrele fh, eum grauendals Bluttat. Als der Pfarrer 


W 
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Joſef Haska nicht zur gewohnten Frühmeſſe erſchien und 
alle Klopfzeichen an ſeiner Tür unbeantwortet blieben, 
drang die Polizei in die Wohnung ein, wo ſie den 52 
Jahre alten Geiſtlichen und ſeine 40jährige Wirtchafterin 
Maria Dvorak tot auffand. Beide waren durch Schläge 
mit einem ſtumpfen Gegenſtand getötet worden. Die 
Nachforſchungen ergaben, daß Pfarrer Haska nachts gegen 
4 Uhr in eine benachbarte Gemeinde gehen wollte, um 
einem Schwerkranken die letzte Oelung zu ſpenden. 


Lodzer Tageschronil. 


Die Olkupatſonsſtreits. 

Von den zahlreichen Okkupationsſtreiks im Lodzer 
Induſtriebezirk ſind geſtern zwei beigelegt worden. 

Wie berichtet, griffen die Arbeiter der Spinnerei 
„Rudzla Przendzalnia Bawelny“ in Ruda⸗ 
Pabianicka zum Okkupationsſtreik wegen Nichteinhaltung 
des Lohnabkommens durch die Fabrikleitung. In der 
Fabrik erſchien der Arbeitsinſpektor, der Verhandlungen 
mit den Arbeitern und der Fabrikleitung durchführte, wo⸗ 
bei eine Einigung über die Lohnſätze erzielt wurde. Die 
Firmenleitung mußte ſich außerdem verpflichten, den 
Lohnunterſchied für die verfloſſene Zeit nachzuzahlen. 
Angeſichts dieſer Einigung nahmen die Arbeiter die Ar⸗ 
beit wieder auf. 

In Sachen des in der Lodzer Fabrik des Spi⸗ 
titus monopols ausgebrochenen Konflikts fand vor⸗ 
geſtern bis in die Nacht hinein beim Wojewoden Haufe: 
Nowak im Beiſein des Arbeitsinſpektors einer Konferenz 
der im Streit liegenden Parteien ſtatt. Der Konflikt be⸗ 
ruhte bekanntlich darauf, daß der Direktor Zaboromifi 
den Arbeiterdelegierten Kocik von der Stelle weg entließ, 
weil dieſer dagegen eintrat, daß die Fuhrleute der Kun⸗ 
den die Ware ſelber aufladen, und verlangte, daß dieſe 
Arbeit ausſchließlich von Arbeitern der Spiritusſabrik 
verrichtet werden ſoll. Die Konferenz führte zu einer Bei⸗ 
legung des Konflikts, indem der Delegierte Kocik wieder 
zu feiner Arbeit zugeteilt wurde, nachdem er ſich vorher 
deim Direktor Zaborowfki entſchuldigt hatte. Die Arbei⸗ 
ter nahmen geſtern die Arbeit wieder auf. 


Ergebnis loſe Konſetenz in der Bandinduſtrie. 

Für die Beilegung des Konflikts in den Baumwoll⸗ 
Bandwebereien war geſtern, wie berichtet, eine Konferenz 
angeſetzt, die auch abgehalten wurde, aber zu keinem Er⸗ 
gebnis führte, da die Unternehmer die Forderung der Ar⸗ 
beiter nicht erfüllen wollen. 

Der Konflikt zieht fich ſeit anger Zeit und bekannt⸗ 
lich befinden ſich die Bandweber ſeit Montag in ſämtlichen 
Betrieben im Okkupationsſtreik. Der Streik geht weiter. 

Die Weber bei Ejtingom im Streit, 

In der Weberei der Fabrik von Ejtingon in der 
Dowborczykowſtraße 32 ſind die Arbeiter in den Okkupa⸗ 
tionsſtreik getreten, indem ſie eine Regelung der Löhne 
auf den automatiſchen Webſtühlen verlangen. Der Kon⸗ 
flilt wurde dem Arbeitsinſpeltor gemeldet. 


Todesſprung und Tod durch Erhängen 

Geſtern früh gegen 4.50 Uhr war das Grundſtück Za⸗ 
menhoſſtraße 6 der Schauplatz eines furchtbaren Selbſi⸗ 
mordes. Der zu ſeinen Eltern auf Urlaub gekommene 
Soldat Salomon Lajb Tenenbaum ſtand, als alle Haus⸗ 
einwohner noch in tiefem Schlafe lagen, auf, öffnete das 
Fenſter der im 4. Stock gelegenen Wohnung und ſprang 
in die Tiefe. Der junge Mann erlitt zahlreiche Knochen⸗ 
brüche am ganzen Körper und war auf der Stelle tot. Die 
Urſache zu dieſem Schritt iſt noch unbekannt. 

Ein zweiter tragiſcher Fall trug ſich im Hauſe So: | 
fcla 7 zu, wo ſich der 65 Jahre alte arbeitsloſe Wilhelm 
Ludwig in feiner Wohnung erhängte. Als die Familien⸗ 
angehörigen des Ludwig heimkehrten, fanden fie nur noch 
die Leiche des Mannes vor. Wahrſcheinlich iſt hier die 
Arbeitsloſigkeit die Urſache der Verzweiflungstat. 

Die 28jährige Staniſlawa Koscielniak unternahm in 
ihrer Wohnung in der Olrzei 39 einen Selbſtmordverſuch 
durch Genuß von Sublimat. Die Lebensmüde wurde in 
bewußtloſem Zustande aufgefunden. Man rief ſofort bie 
Rettungsbereitſchaft herbei, die die Lebensmüde in hoff⸗ 
nungsloſem Zuſtande ins Krankenhaus ſchafſte. 


Neun Lafterftätten geſchloſſen. 

Die zuſtändigen Behörden führen in letzter Zeit einen 
euergiſchen Kampf gegen das Sittenunweſen in Lodz, wo⸗ 
bei fie es beſonders auf die zahlreichen Stätten abgeſehen 
haben, wo den Proftituierten Unterſchlupf gewährt wird. 
dieſe aber gleichzeitig von den Wohnungsbeſitzern zumeiſ 
in unverſchämter Weiſe ausgebeutet werden. Auf Antor: 
zung der Behörden wurden in den letzten Tagen in Lot; 
neuen ſolcher Laſterſtätten geſchloſſen und verſiegelt, un 
zwar: der Fajga Kruszel, 1. Mai⸗Allee 17, Chana Klajn 
berg, Wirlezanfla 9, Hendla Hendelman, 11. Liſtopada 4; 
Chana Goldberg, 11. Liſtopada 41, Chana Kagan, 1“ 
Liſtopada 9, Sura Wajnszuliel, 11. Liſtopada 7, Chan 
Kudesz, Kosciuszlo⸗Allee 41, Zoſja und Anna Orkowf: 
Petrikauer 114, und Itta Kus, Petrikauer 110. Die Be 


ſiter der geſchloſſenen Freudenhäuſer wurden zur ſtrax 


rechtlichen Verantwor ung geyogen. 


Solksgetung — Sonnabend, den 18. April 1038, 


beiter Hipolit Lubiszewſki, Wodna 17 wohnhaft, ein Bein 


1000 Zloty. Die Polizei hat eine energiſche Unterſuchung 


Zeichen der Liebe für ein Werk der Liebe eine Gabe zu er 


16 jähriger Burſche erſtich! einen 

70 jährigen Greis. 
Die Rache für eine Exmiſſionsklage. 1 
Das Haus Klonowa 17 war geſtern abend der Scham 
platz einer furchtbaren Bluttat. In den in dieſem Haufe 
befindlichen Laden des Antoni Lewiak kam dorBeſitzer des 
Nachbarhauſes Klonoma 19, Alekſander Dembſti, ein 7. 
jähriger Greis, um etwas zu kaufen. Ihm folgte auf dem 
Fuße der 16jährige Czeſlaw Krajewſti, Sohn eines Ein⸗ 
wohners des Dembſtiſchen Hauſes, gegen den Dembſki ein 0 
Exmiſſionsurteil erwirkt hat. Der junge Krajewski be⸗ N 
gan einen Streit mit dem Hausbeſitzer wegen der Ep 
miffton. Dembſti wollte den Streit damit beenden daß et 
den Burſchen aus dem Laden werſen wollte. Dieſer holte 


jedoch ein großes Küchenmeſſer hervor und verſetzte dein 


greifen Dembſti mehrere Stiche in den Hals, jo daß dieſer 
biutüberftörmt bewußtlos zuſammenbrach. Noch bevor 
ärztliche Hilfe herbeikam, gab Dembſki ſeinen Geiſt auf. 
Nach der furchtbaren Bluttat iſt Krajewſti geflüchtet. Am 
Tatort trafen fofart die Unterſuchungsbehörden ein. Der 


jugendliche Mörder konnte bisher nicht festgenommen 


werben. 


Dem Ehemann die Augen ausgebrannt 


Im Haufe Wodna 10 in Chojny kam es geſtern zu 
einer Ehetragödie zwiſchen den hier wohnhaften Ehelen⸗ 


ten Franciszek und Marjanna Kowalfki, die feit einiger 


Zeit in Streit ſtanden, da die Frau den Mann der eheli⸗ 


chen Untreue verdächtigte. Die Frau litt auch unter einer 
Verſolgungsmanie, indem fie befürchtete, daß der Mann 
ihr nach dem Leben trachte, um ſich mit einer anderen 
Frau verheiraten zu können. Während der geſtern ſtatt⸗ 


gefundenen Auseinanderſetzung ergriff die Frau plötzlich 


eine bereits vorbereitete Flaſche mit Salzsäure und goß 
den Inhalt dem Manne ins Geſicht. Dieſer erlitt ſchwere 
Brandwunden im Geſicht und an den Händen, da er die 
Augen vor der ätzenden Flüſſigkeit ſchützen wollte. Zu 
dem Manne wurde jofort die Rettungsbereitſchaft geru⸗ 
fen, deren Arzt bei ihm ſchwere Verbrennungen feſtſtellte, 
wobei auch die Augen ſtark beſchädigt wurden, ſo daß Ge⸗ 
fahr beſteht, daß der Mann erblinden wird. Kowalſki 
wurde in bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft, während die rabiate Frau von der Polizei feftge- 
nommen wurde. 


— 1 
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Zwei Unfälle bei der Arbeit. ö 
In der Fabrik von Geyer, Petrikauer 295, wurde 


geſtern der Arbeiter Zygmunt Wlodarczyk, wohnhaft in 
Chojny, Wierzbowa 21, von einem Stück Eiſen am Kopfe 


getroffen, wobei er eine Verletzung der Schädeldecke erlitt. 
Er wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus 


geſchafft. — Ein zweite Unfall ereignete ſich in der Fabril 


von Rozen und Wislicki, Kilinſkiſtraße 202, wo der Ar⸗ 


u A 


brach. Der Verunglückte wurde einem Krankenhaus gu- 
geführt. 4 
Kirchendiebſtahl in Nowo⸗Zlotno. 
In die hl. Johanneskirche in Nowo⸗Zlotno wurde ein 
frecher Einbruchsdiebſtahl verübt. Bisher unermittelte 
Diebe ſchnitten ein Loch in die Kirchentür und gelangten 
auf dieſe Weiſe ins Innere der Kirche. Sie öffneten alle 
Opferbüchſen und beraubten ſie des Inhalts, ſtahlen auch 
aus der Sakxiſtei die Kelche und das übrige Kirchengerät. 
Die Diebe ſind mit ihrer Beute ungeſehen entkommen. 
Der von ihnen verurſachte Schaden beläuft ſich auf etwa 


eingeleitet. | 
Dutch einen Ball ein Auge a en. f 

Auf dem Hofe des Hauſes Tatrzanſka 42 ſpielten 
einige Knaben mit einem aus Hartgummi angefertigten 
Ball. Dabei traf der 11jährige Joſef Kuman ſeinenSpiel⸗ 
kameraden Czeflaw Rzepecki, gleichfalls im Alter von 11 
Jahren, fo unglücklich ins Geſicht, daß dieſem ein Auge 
ausgeſchlagen wurde. Der verunglückte Knabe mußte ins 
Krankenhaus geſchafft werden. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Heute haben folgende Apotheken Nachtdienſt: Ka aue 
Limanowſkiego 80, Trawkowſka, Brzezinſta 56, Koprow 
ſti, Nowomieiſka 15, Rozenblum, Srodmieiſka 21, Bag 
toszewſki, Petrikauer 95, Czynſki, Roficinjla 53, Skwa 
czewſki, Kontna 54, Siniecka, Rzgowſka 59. 


Morgen Blumentag für das Haus der Barmherzigkeit. 


Am morgigen Sonntag findet in unſerer Stadt ein 
Siumentag für das Haus der Barmherzigkeit ſtatt. Seit 
frühen Morgenſtunden werden die freundl. Samm⸗ 
er und Sammlerinnen, die ſich in den Dienſt der Näch⸗ 
nliebe geſtellt haben, durch die Straßen, auf Friedhöfen 
und Kirchenplätzen gehen und Blumen anbieten, um als 


zilten. Sehr herzlich wird im Namen des Hauſes der 
Zarmherzigleit gebeten, den Sammlern und Sam; 
zerinnen im Verſtehen des edlen Zweckes der Veranſto 
tung die Arbeit leicht zu machen. indem jeder gern n 
wenn möglich ein recht großes Scherflein in die Bü⸗ 
legt und jo zum Gelingen des Blumentages beiträgt 
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SGalsſäureattenfäterin zu 5 Jahren 
AK Gefängnis verurteilt. 

Am 30. Dezember 1935 gegen 8 Uhr früh wurde bie 
Mfährige Irena Laſon, Tochter des Hausbeſitzers von der 
gotoife 108, von einer Frau überfallen, die ihr Saſz⸗ 

dure ins Geſicht goß. Das Mädchen wurde in ſchwerem 
| Auftande ins Krankeuhaus geſchafft, wo es in lebens⸗ 
gefährlichem Zuſtande darniederlag, aber dann doch ge⸗ 
telſet werden konnte. Es wurde ihm jedoch das rechte 

Auge vollkommen ausgebrannt und außerdem wurde ihm 
das ganze Geſicht und das rechte Ohr von der Salzfäure 
Fefreſſen und verunſtaltet. Als Täterin wurde die 28: 
führige Anna Sekulka feſtgeſtellt, eine frühere Einwohne⸗ 
un des Hauſes des Vaters der Laſon, die jedoch einige 
Enge zuvor aus der Wohnung exmittiert wurde. Da die 
Selulta die Irena Laſon als die Schuldige an der Exmiſ⸗ 
ien betrachtete, wollte fie auf dieſe Weiſe an ihr Rache 
| ıchmen. 

Wegen dieſer furchtbaren Tat hatte ſich die Sekulka 

geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten. 
Sie wurde zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt, wobei Fe 
ſofort in Haft genommen wurde. 


4 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatten ſich geſtern 
drei Eiſenbahner, und zwar der 46jährige Wincenty Ja⸗ 
geil, wohnhaft in Lodz, Karolewſka 6, der 48jährige 
Stefan Wojeik aus Glowno und der ABjährige Andrzej 
Hfalkowſti aus Kaliſch wegen Verurſachung des ſchweren 
Eiſenbahnunglücks am 28. Oktober 1935 bei Zgierz zu 
berantworten. i 
Nach mehrſtündiger Verhandlung gab das Gericht 
kelannt, daß das Urteil am Montag um 12 Uhr verkündet 
erden wird. 


Aus dem Reiche. 


Die Stadtverwaltung von Babianice: 
I beitätiat. 9 


Die Auſſichtsbehörden haben die kürzlich gewählte 
Sudtverwaltung von Pabianice beſtätigt, und zwar den 
Dadtpräſidenten Futyma und den Vizepräſidenten 
Stherkowfki (PPS) für 10 Jahre ſowie die Schöffen 
Ben (PPS), Kusmider, Magrowicz und Gere für 
Dauer der Kadenz. 

Der Präſident und Vizepräſident habe in der Woje⸗ 
c aft das vorgeſchriebene Gelöbnis abgelegt. 
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biitiges Fleiſch aus dem Arbeits loſen⸗ 
Zwei Perſonen geitorben. 


Ein ſchreckliches Unglück ereignete ſich in Radomſko, 
den Schuldfrage bisher noch nicht geklärt iſt. Der hier 
behnhafte Arbeitsloſe Edward Rogowſti erhielt für ſich 
ind ſeine aus mehreren Perſonen beſtehende Familie vom 
Kbeitsloſenhilfskomitee ein Paket mit Fleiſch und Wurſt. 
ach dem Genuß dieſes Fleiſches erkrankte jedoch die 
Gange Familie äußerſt ſchwer. Ein Töchterchen des Ro⸗ 
Be ſtarb noch vor Eintreffen des Arztes, während zwei 
laben, der 12jährige Kazimierz und der 14jährige Mar⸗ 
vr Krankenhaus geſchafft wurden, wo der eritere un⸗ 
ee großen Qualen ſtarb, während der zweite Knabe in 
Awerem Zuſtande darniederliegt. Die hiervon in Kennt⸗ 
is gelebte Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet. 
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Koloin im Bilderrahmen. 


Die Warſchauer Polizei iſt einem umfangreichen Ko⸗ 
Ahüſchmuggel auf die Spur gekommen, der auf eine ori⸗ 
elle Weiſe ausgeführt wurde. Das Ehepaar Herzog in 
Werdau, welches einen Wurſtladen unterhielt, bekam ot 
dus dem Ausland größere Sendungen von Oeldrucken, 
Reihe von verſchiedenen Perſonen gebracht wurden, die 
bäler heimlich die Wohnung verließen. Zugleich began⸗ 
ben die Herzogs ein ſehr luxuriöſes Leben zu führen. 
Eine Hausſuchung führte zu einem überraſchenden 
Ergebnis. In den Bilderrahmen waren bedeutende Mens 
ben Kokain verborgen. Die Herzogs waren Agenten einer 
AMernationalen Rauſchgifthändlerbande, die ihre „Ware“ 
durch Schleſien nach Polen einſchmuggelte. Gegenwärtig 
licht die Polizei nach anderen Mitgliedern der Bande, 
welche das Gift in Warſchau verbreitet haben. 
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Anſchlag gegen einen Waldhüter. 


As der Förſter Johann Schütz fein Waldrevier in 
VDuonezyn bei Lodz durchſtreifte, wurde gegen ihn aus dem 
Aunterhalt ein Schuß abgefeuert. Schütz erhielt einen 
Schuß ins Bein und konnte nicht mehr weiter, während 
er Attentäter unerkannt flüchtete. Zu dem Verletzten 
Furde ein Arzt gerufen der feſtſtellte, daß die Schußver⸗ 
kung nicht gefährlich iſt. Von dem Anſchlag wurde die 
Polizei in Kenntnis geſetzt. 

I 6 Bauerngehöfte niedergebrannt. 

„Im Dorfe Chelmno, Gemeinde Maslowice, Kreis 
Judomſto, entſtand des Nachts auf dem Anweſen des 
Auadyflam Kolodziejfti Feuer, das ſehr ſpät bemerkt 
Wurde, da alle Hausbewohner in. tiefem Schlafe lagen. 
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berichliches Nachſpiel des Eiſenbalmunglürts bei Zgierz. 


SBolrszeifun; 


Mit ungeheurer Schnelligkeit griffen die Flammen auf 
fünf weitere Anweſen über, die ſämtlich eingeäſchert wur⸗ 
den. Die Dorfbevölkerung und die Feuerwehr ſtand dem 
entfeſſelten Element machtlos gegenüber. Der Brand⸗ 
ſchaden beträgt 40 000 Zloty. Die Urſache konnte bisher 
nicht feſtgeſtellt werden. 


Todesfahrt eines 13jährigen. 

Der 13jährige Landwirtsſohn Mieczyſlaw Landſader 
aus der Niederlaſſung Plock, Kreis Petrilau, unternahm 
auf der Chauſſee eine Radfahrt, wobei er ein ſchnelles 
Tempo einſchlug. Plötzlich verlor der Knabe die Gewa! 
über die Lenkſtange und ſtürzte zuſammen mit dem Rade 
in den tiefen Chauſſeegraben. Er ſchlug hierbei ſo heftig 
mit dem Kopf auf die Erde auf, daß er einen Schädel⸗ 
bruch davontrug. Man fand den Knaben in bewußtloſem 
Zuſtande auf und ſchaffte ihn ſofort ins Krankenhaus, 
doch ſtarb er bald nach ſeiner Einlieferung. 


Sport. 


Die morgigen Meiſterſchaſtsſpiele. 

Um die Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe des Lodzer Bezirks 
werden morgen nachſtehende Spiele ausgetragen werden: 

LRS-Plas, 16 Uhr: Ls — Widzew 

Widzew⸗Platz, 11 Uhr: Makkabi — MRS 

WK S⸗Platz, 16 Uhr: SS — Lodzer Sport⸗ und 
Turnverein 

Wima⸗Platz, 16 Uhr: Wima — Union⸗Touring 

Pabianice, Sokol⸗Platz, 11 Uhr: Burza — PNC. 

Um die Meiſterſchaft der B⸗Klaſſe werden folgende 
Mannſchaften kämpfen: 

Widzew⸗Platz, 16 Uhr: Zjednoczone — RS 

UT⸗Platz, 16 Uhr: Hakoah — Huragan 

Tur⸗Platz, 16 Uhr: Tur — Bar⸗Kochba. 


— Sonnabend, den 18. April 1880. 


Diverie Sportnachrichten. 

Die Querfeldeinmeiſterſchaft des Lodzer Bezirks über 
5 Kilometer kommt morgen um 10 Uhr auf dem Sportplatz 
in der Tylna zum Austrag. 

Die Radfahrer des Lodzer Bezirks verſammeln ſich 
morgen um 7.30 Uhr auf dem Sportplatz des Rapid in 
der Bandurſliſtraße, um gemeinſam die diesjährige Sai⸗ 
Ton zu eröffnen. 

Während des Fußballſpiels LHS — Holſtein wurde 
der MS⸗Spieler Rudnicki bei einem Zuſammenprall mit 
einem Gegenſpieler ſchwer verletzt. Wie es ſich nachträg⸗ 
lich herausſtellte, wurde ihm das Schienbein am rechten 
Bein angebrochen. 

Die Lodzer Wima vergrößert ihre Laufbahn von 3 
auf 6 Felder. Auf dieſem Platz werden in dieſem Jahre 
die Frauenmeiſterſchaftskämpfe von Polen ausgetragen 


werden. 
Oberſchleſien. 


Im Biedaſchacht durch Gas vergiftet. 

In einem der Notſchächte auf dem Hohenlohegebiet 
bei Kattowitz wurde am Donnerstag die Leiche des 21jäh⸗ 
rigen Ernſt Wawoczny aus Joſefdorf geborgen, der durch 
Gaſe bei der Arbeit vergiftet wurde. Eine Rettung war 
nicht mehr möglich. W. fit ſeit Jahren arbeitslos und hat 
ſich durch die Tätigkeit in den Biedaſchächten notdürftig 
über Waſſe gehalten. Er hatte ſeine Eltern zu unter⸗ 
halten. 
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Mit 14 Jahren ſchon Liebeskummer! 

Durch reichlichen Genuß von Salzſäure verſuchte die 
14jährige Hildegard Sch. aus Kattowitz Selbſtmord zu 
begehen. Sie konnte im Spital am Leben erhalten wer⸗ 

den und gab als Urſache zur Tat Liebeskummer an. Die 
Polizei beſchäftigt ſich mit den näheren Umſtänden der in 
dieſem Alter doch etwas gewagten Tat, 


Selbſtmordnerſuch und Schlägerei im Gerichtssaal. 

Auf der Anklagebank des Chorzower Gerichts ſaßen 
am Mittwoch zwei unverbeſſerliche Diebe, wovon Franz 
Suchan bereits 24 mal vorbeſtraft ift und alle nur moͤgli⸗ 
chen Straftaten hinter ſich hat, ſowie ein gewiſſer Alfons 
Liſſon, der bereits 18 Vorftrafen in feinem Regiſter ber: 
zeichnet hat. Jetzt wurden ſie angeklagt, einen Radio⸗ 
apparat beim Kaufmann Witt in Chorzow geſtohlen zu 
haben, wofür fie zu je 9 Monaten Gefängnis ohne Straf⸗ 
auſſchub verurteilt wurden. 

Als das Urteil geſprochen wurde, verſuchte ſich Liſſon 
aus dem Fenſter zu ſtürzen, wurde aber rechtzeitig don 
einem Poliziſten an der Tat gehindert. Doch ſchnitt ſich 
L. am Fenſterglas gefährlich die Hände auf, fo daß er ins 
Gefängnisſpital überführt werden mußte. Während das 
Gericht ſo in eine ſehr unangenehme Situation geriet, 
gingen einige Verwandte des Liſſon gegen zwei Zeugen 
vor, die den Angeklagten Liſſon belaſteten. Nach einem 
kurzen Wortwechſenl lam es zu einer Schlägerei, die nur 
durch die Polizei liquidiert werden konnte. Nebenbei ſei 
erwähnt, daß ſich die Anklagebank in unmittelbarer Nähe 
des Fenſters befindet und vor Wochen ſchon ein Fall zu 
verzeichnen war, daß ein Verurteſſter die Flucht durch das 
Jenſter unternehmen mollte. 
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vermutlich internationalen, einen 
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3 Jahre Gefängnis für einen Wilderer. 

Ludwig Major aus Sohrau wurde eines Tages n 
den Chwallowitzer Wäldern vom Förſter auf friiher Tat 
geſtellt. Als er feſtgenommen werden ſollte, gab er auf 
den Förſter einen Schuß ab, der aber fehlging. Major 
hatte ſich nun vor Gericht zu verantworten. Er leugnete 
zwar jede Schuld, wurde aber durch Zeugen überführ: 
und erhielt 3 Jahre Gefängnis. Bei ſeiner Verhaftung 
hatte Major auch durch falſche Namensangabe die Wolizei 
irregeführt, was als belaſtendes Moment in Betracht ge⸗ 
zogen wurde. 


VBielitz-Biala u. Umgebung. 


Großer Einbruch in Teſchen. 


Während der Oſterfeiertage gelang es Einbrechern, 
großangelegten Ein⸗ 
bruch in das Juweliergeſchäft der Frau Anna Janicki in 
Teſchen in der Sobieſkiſtraße zu vollführen. Als am 
Dienstag morgen der Einbruch bemerkt worden war, 
wurden die Teſchener Polizeibehörden verſtändigt. Die 
Diebe drangen in der Nacht auf Oſtermontag in ein ne⸗ 
ben dem Juweliergeſchäft befindliches Magazin, ſtemmten 
ein Loch durch die Mauer in das Geſchäft und öffneten 
hier mit modernſten Einbrecherwerkzeugen die große 
feuerfeſte Kaſſe, aus welcher ſie die aufbewahrten Schmuck 


ſachen wie goldene Damen⸗ und Herrenuhren, Goldketten, 
Brillantringe und andere wertvolle Sachen entwendeten 


Der Schaden, den die Geſchäftsinhaberin erlitt, überſteigt 
50 000 Zloty und außerdem wurden 400 Zloty Bargeld 
entwendet. 

Von dieſem ſchweren Einbruch wurden ſämtliche pol⸗ 


nischen Polizeiſtationen wie auch die tſchochiſche Poltzez 


verſtändigt. 


Einbruch in die Filiale „Bata“ in Bielitz. 
Bisher unbekannte Täter ſtatteten der Filiale der 
Schuhfirma „Bata“ auf der Hauptſtraße in der Nacht auf 
den 15. ds. M. einen „Beſuch“ ab und ſtahlen aus dem 


Geſchäft fünf Paar Herrenſchuhe, eine größere Menge 


Damen⸗ und Kinderſtrümpfe, Schuhpaſta und einen Bar⸗ 
betrag von 7 Zloty. Die Polizei forſcht nach den Tätern 
ieee 


RATIERIEIFE: MARKE Me RUNDEN 
ETA L 
er IX VON FACHLEUTEN BEVORZUGT! 
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Wegen Ruheſtörung zur Anzeige gebracht. Bei einer 
Unterhaltung, welche am 13. d. M. in dem Gaſthaus 
Mikler in Oberkurzwald ſtattfand, veranſtalteten die don 
anweſenden Lyſon und Mrocek eine Schlägerei mit Feſt⸗ 
beſuchern. Dafür werden fie ſich vor Gericht zu verant⸗ 
worten haben. 


Nadio⸗ Programm. 


Sonntag, den 19. April 1936. 


* 

ör 
8.45 Orcheſterkonzert 9.50 Gottesdienſt 11.15 Dent- 
malsenthüllung für Kilinſti 12.03 Konzert 14.45 Plau⸗ 
derei für Kinder 15 Leichte Muſik 15.30 Hörſpiel 16 
Die Wettläufe des polniſchen Rundfunts 16.45 Wunſch⸗ 
konzert 18.45 Hörſpiel 
Luſtige Lemberger Welle 21.35 Repräfentationäfongert 
22.45 Sport 23.05 Schallplatten. 5 
Kattowitz. 
19.40 Schallplatten, ſonſt wie Warſchau. 
Königswuſterhauſen (191 103, 1571 M.) 
6 Haſenkonzert 10.30 Schallplatten 
12 Konzert 13.10 Schallplatten 14 Kinderfunkſpiel 
16 Konzert 18 Melodie und Rhythmus 20.10 Operet⸗ 
tenkonzert 22.30 Kleine Nachtmuſik 23 Wir bitten 


zum Tanz. 
Breslan (950 155, 316 M.) 
12 Konzert 15.30 Kinderfunk 16 Konzert 20.20 Volks. 
muſikabend 22.30 Tanzmufik. 
Wien (592 k 3, 507 M.) 
11.15 Sinfoniekonzert 12.50 Konzert 17.45 Konzert 
19.30 König Heinrich der Vierte 23.15 Tanzmuſik. 
* 
1220 Aus Kalman⸗Operetten 12 Donauwalzer 19.10 


Bunte Muſik 20.55 Orcheſterkonzert 22.35 Tanzmuſik. 


Ballettmuſik. 
Eine angenehme Zerſtreuung dürfte die heutige Sen⸗ 


dung um 15.30 Uhr von Schallplatten ſein. Es werden 


von vortrefflichen engliſchen Orcheſtern unter Leitung 


von Giovanni Barbirolli Fragmente aus dem klangvollen 
und melodienreichen Ballett von Czajkowꝛſki „Schwanen⸗ 
ſee“ und Fragmente aus dem „Ballett“ von Luigini vor⸗ 
getragen. 

Soliſten im Rundfunk. 

Im heutigen Soliſtenkonzert um 18 Uhr werden bot 
das Mikrophon des polniſchen Rundfunks bekannte Künſt⸗ 
ler auftreten, und zwar werden die Sängerin Wanda Ka⸗ 
lenliewicz und der Pianiſt und Komponiſt Staniſlaw 
Nawrocki Werke der polniſchen Komponisten Paderewfk: 
Opienfli, Wertheim, Niewiadomfki, Szapfki u. a. ber. 
Mögen, 


20 Szymanowfli⸗Konzert 21 
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11.30 Fantaſten | 


— ne er 


— Aa 


Nr. 106 


Rolematie, Rofemakie... 


Roman von Käthe Metzner 


(24. Jortſetzung) 

Während ſie noch beim Abſchminken war und un⸗ 
zählbare Händedrücke der Kollegen über ſich ergehen 
laſſen mußte, betraten ihre Garderobe Onkel Brunnen 
rundt und Tante Berta. 

„Kind, Roſemarie! 


tas Armen. 
„Nichts mehr ſagen, Tantchen — nichts mehr! Ich 
habe doch gar nichts dazu getan. Ich habe 99 nur ge⸗ 
ſpielt, wie ich es gefühlt habe.“ 
a „Ja, wie du gefühlt haſt, Roſemarie!“ jagte Doktor 
Vrunnenrandt ernſt. „Aber das iſt ja die große Meiſter⸗ 
ſchaft, in Ton und Empfindung zu legen, was wir füh⸗ 
len, daß es die Zuſchauer zwingt und mitreißt. Seit 
deine Mutter hier auftrat, haben wir einen ſolchen Bei⸗ 
fallsjubel nicht wieder erlebt. Ich glaube, daß ich dir 
eine große Zukunft prophezeien kann.“ 
Mit großer Innigkeit ſtrich er über Roſemaries gol⸗ 
den ſchimmernde Locken. 
„Aber nun ſchnell fertigmachen, Kindchen. Wir wol⸗ 
ler die Sache ſelbſtverſtändlich bei Hiller noch ein bißchen 
feiern.” 


Roſemarie war erſtaunt. Sie hatte gedacht, 


würde nun ruhig nach Hauſe fahren und daheim noch e ein 


a Stündchen verplaudern. 


Nun noch einmal unter fremde Menſchen? Aber 


fie fühlte, daß fie Onkel Brunnenrandt in ſeiner freudi⸗ 


gen Stimmung nichts abſchlagen konnte. 
„Vielleicht ſind Sie ſo gütig und laſſen mich mit 
Ihrem Wagen ſchnell nach Hauſe bringen, Herr Doktor!“ 


unſere Unterſtützungskaſſe (Silistafe in Sterbefälen) 


Am Donnerstag, dem 16. April 1936 verſchied das gie 
unſerer Kaffe, Herr 1 


Franz Fuß 


Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren halten. 


Die Beerdigung findet Sonntag, um 3 Uhr nachm. vom RN 


hauſe, Limanowfſki⸗Straße 99 aus. ſtatt. 


Ae Verwaltung der 1. 1. 


TE | 
Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Ortsgruppe Lodz⸗Suüd 


Reiten wir im Zokale der 


= ... > = Kaufzwang! 

z 10 jährige | 

= ER 2  Z | Iopulerer B. Weiß 

= — Stenttewicza 18 

Gründungs feier 

= Nach der Akademie gemütliches Beifammenfein mit Tanz = WRIEILII 

S ir Ocean de ee. Dr. med, Paulina LEWI 

ANNE SeauenkranPheiten 
ARENA Sdanjka 117 ee Tel, 221-61 
Metro sat Adria Dr TREPMAN 

mm und folgende Tage ae Kar pe een ..Serneitatihläge 


gegen 


Die „Bodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich 


Abennementspreis: monatlich mit Zuſtellung ine a 


und burch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlſch Zloty —. 
Ynsland: monatlich Zloty 6 * Zloty a 
10 Gesichen, Ems 28 Gesien 
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Tante Berta fügte es beſcheiden. 


Roſemarie nicht hatte hüten können, 
Wie haſt du das nur gemacht?“ 
Mit glücklichen Augen lag Roſemarie in Tante Ber⸗ 


von Frau Bergmann und verſtand, 


Sehnſuht gar a mehr aushalten, 


Dees Nee eee eee eee: 


Num Sonntag, dem 26. April, am 5 Uhe nochm. veran- 
„Eintracht, Senatorſta 26, umfere 


Die Schlager⸗Komödie der polniſchen Film- Produktion 


Dodel an der Front 


n 3 
N 3 


— 


enseeneng — Sonnabend, den 18. April 1936 


„Ehe Roſemarie ſo 
weit iſt, kann der Wagen ſchon wieder zurück fein. a I 
„Aber Sie kommen doch ſelbſtverſtändlich mit, Tant⸗ 
chen. Im Grunde genommen ſind Sie ja übrigens die 
Hauptperſon. Wo ſollten wir denn her ute eine Roſemari € 


N Bergmann hernehmen, wenn Sie uns das Kind nicht ſo 


wundervoll gehſitet härten??? 

Tomte Berta wurde rot. Sie dachte daran, daß fie 
daß ihr ſchützender 
Arm nicht ſo weit reichte, ſie damals burficzußalten. Aber 
kein Schmerz war mehr in ihr. 

„Nein Herr Doktor, mitkommen kann ich nicht. Was 
ſollte ich auth dort unter den vielen fremden Menſchen? 
Ich habe ein dringendes Bedürfnis nuch Ruhe. Zu viel 
habe ich heute abend erlebt. Das muß mein alter Kopf 
erſt verarbeiten.“ 

Doktor Baer freute ſich über die feine Art 
daß ſie ſich in dem 
Trubel ſo vieler fremder, eleganter Menſchen doch nicht 
wohl fühlen würde. Er ging himaus, um ſeinem Chauf⸗ 


ſeur Beſcheid zu ſagen. 


„Morgen früh komme ich gleich zu dir hinauf, Tant⸗ 
chen. Da können wir lunge plaudern. Ach, du weißt ja 
nicht, wie glücklich ich bin, daß ich dich jetzt ein paar 
Tage hier habe. Manchmal dachte ich, ich könnte es vor 
und müßte heim. 
Aber — ö 

Tante - Bertn- wußte, was Rofemarie ſagen 
aber ſie unterbrach ſie ſchnell: 

„Nicht heute, Liebling. Nicht heute daran denken! 
Einmal wird es daheim doch vergeſſen — und dann 
kannſt du wiederkommen.“ 

„Ich Tan nicht kommen, Tante, bevor nicht ein 
Wunder geſchieht und meine Schuldloſigkeit bewieſen wird 
Oh, ein Leben lang muß ich mich mit dieſer fremden 


wollte, 


um Ratenzahlung | 
Damen-, Serren⸗ u. Kin⸗ 
dermäntel, Damenkoſtüme 
u. Herrenanzüge empfiehlt 
'„Konfekcja Ludowa“ 
Pl. Wolnosti 7 


ſchlaſen Sie 
auf Stroh? 
wenn Sie unter günſtigſten 


Bedingungen, bei wöchentl. 
3 von 3 Zlots an, 


Se Bei Dorsabinne, 
Natraten haben Kane 
(Für alte Kundſchaft und 

empfohlenen 


von ihnen 


a den ohne Anzahlung 


Bitte zu beſichtigen, ohne 


3.15 Uhr Heißes Blut 


unt c 


e Die fiebengefpaltene Millimeterzeile 15 Br 
un eg eg Milfmetergeile 60 Groſchen. Stellen · 
8 S Me we & 25 Prozent Rabatt. 


E fü, bie 2 Zisto. 


Zawadzla 6 Tel. 234:12 


Gmpfängt von 8—12, 2—4 und von 6—9 Uhr abends 
— — — —— — —— — — 


Theater- u. Kinoprogramm. 

StädtischesThenter Heute, 4 Uhr Die Tra- 
fik Ihrer Exzellenz: 8.30 Uhr Matura 

Teatr Popnlarny: Ogrodowa 1s. 


Schuld derem Ein Leben lang wird dieſer Ma 
fe! mir anhängen, und ich kann mich nicht dagegen 
wehren.“ 

Wieder überkam der alte Schmerz Rojemarte, abel 
fie raffte ſich gewaltſam zuſammen, als fie in Tante Ber: 
tas bleiches Geſicht ſah. 
„Du haft recht, Tante. Heute will ich mir den Er 
folg nicht verbittern, ſondern ich will ihn hinnehmen in 

der Hoffnung auf eine beſſere Zukumft!“ ſagte fie mit abe 
ſichtlich heiterem Pathos. | 

Ganz leiſe hatten Roſemarie und ihre Tante dieses 
Geſpräch geführt. Die Garderobiere, die ſonſt die Tininz 


bediente, hatte weit hinten im Zimmer hanttert Doch 
ihre Ohren waren geſpannt wie ein Luchs. Kein Won 
war ihr entgangen. 

Etwas Dunkles mußte um die Tochter der elt 
Bergmann ſein. Vielleicht intereſſierte ſich die Tininz 
dafür. Eine Gelegenheit für fie, ſich ſelbſt beliebt m 
machen. 


= 7, 2 

In einem kleinen Salon bei Hiller waren ſchon u 

schiedene Damen und Herren verſammelt, als Rofemar⸗ 

an der Seite Onkel Brunnenrandts den „vornehme 
Raum betrat. 


Sie wurde ſofort umdrängt und umjubelt. Perle 
ſchäumte der Sekt in den Gläſern, und immer wiede 
wurde das Glas erhoben auf ihre glückliche Zulu 


Doktor Brunnenrandt wurde ſcherzhaft beſchimpft, wei 
er keinem von ihnen geſagt hatte, daß die kleine Nen 
Helga Bergmanns Tochter ſei, ſondern ſie bis heute abel 
olle genarrt hatte, 

Doktor Brunnenrandt proteſtierte heftig gegen die 
Vorwürfe und verſuchte, alle zu überzeugen, daß er e 


nur gut gemeint habe. Er ſelbſt ſei von Roſemaries To 
lent noch gar nicht ſo ſehr überzeugt geweſen. E 
. (Bortjegung flat! | 


THEA TER" VEREIN 


Im :SÄNGERHAUS, 11 Listopada 21 


Am Sonntag, dem 19. April, um 18 Uhr 


(Schluß der Aufführung gegen 21 Uhr) 


Zum dritten und letztenmal 


2 
Auch Soſas, Schlaſbante. N 
Onkel Bobby 
und folibefter Ausführung 


Schwank in drei Akten 
von Oito Schwarz und Karl Mathern 


Karten zum Preiſe von 50 Groſchen dis 2% Jlom 
im Vornerkauf in der Ja. Jerzu Reſtel, Petrikauer 103 


Kirchlicher Anzeiger. 
en Sonntag, 9.80 Uhr Ronfkımatian 
Bethaus, Buben, 3 3, Sonntag, 10 U 
Sehen Balı. De 15 Donnerstag, 7 20 Ah 
us Balutg, Div 0 2. onnesstag, 7 30 
Bibelſtunde — N V ’ 
drowie, Haus Grabfti. Seen 10 Uhr 1 
ahannis Kirche. Sonntag, 10 Uhr Ronfirmeti 
F Konſiſtorlalrat Dietrich. 
AKatolem. Sonntag, 10.36 Uhr Gottesdienſt, Lehrer Lie 
Werthät,iege, Sonntag, 10 Uhr Konfirmation - 


Choſun Rzgomſtase u. N ge a 
Kindergsttesdlenfie — P. Berndt und P. -V. er 
St. Wtchaell- Gemeinde, Bethaus, F. Oda 19. Sem 
tag, 9.30 Uhr Konfirmation — 


Die 


Baptiſten - Rise, Nawrot 27. Sonntag, 10 und 4 uk 
Gredigtgoktendienfie — Pied Guiſche 

Ragowſta dia. Sonntag, 10 "uhr Brebigtgottesdtenl 

pred Fiebig, 4 Uhr Gottes dienft. 

Greilenbeim, Neu Chojnp, Alefſandrowſta 2: Sonntag 
10 und 4.30 ir Gottesdienſte — Pred. Jordan. 


88 


Heute 


9 AD Y in dee uty. Bol, Limanowſtiege 80. Sonntag, 10 und 
Casino: Das Liebeslied 4 tebintnatiesdt 2 0. 
gleichlichen OLF D MSZA Hau ptzelle Corso: l. 3 II. Caardasfürstin „abe e a 88 cu 
a : ’ Ne, Europa: Die Helden Sibiriens tedigtgottesbienfte 2 
Köſtlicher Humor ro Satire auf den Weltkrieg Grand Kine! Pan Twardowski og Srebteniec Im Hanje Gate Sonntag 4 Up 
‚Metro u. Adria: Dodek an der Front Konitontgnom, Siignasfta 15. Sonntag, 10 und 4 Uh 
EN Mirat: Liebesmanöver Gatiesdientte. 
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